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M l O . 

R e ^ e i l S b u r ^ * Ausgegeben den 21. April. 1869« 

I n h a l t . E ich ler: Caroli Frid. Phil/Martii Flora ßrasiliensis. — Li
teratur. — Gelehrte Gesellschaften. — Botanische Neuigkeiten im Buchhandel. 

Anzeige. — Verzeichniss der f&r die Sammlungen der kgl. botan. Gesell
schaft eingegangenen Beitrage. 
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A 11 z e i g e. 
C a r o l i Fr i i P Ii i L M a r t i i 

Flora Brasiliensis 
sive 

Enumeratio plantarum in Brasilia hactenus detectarum. 

Nachdem am 13. December des verflossenen Jahres der k. Ge
heimerath Dr. C. V . Ph. von M a r t i u s aus dem Leben abgerufen 
wurde, ehe noch.das von ihm begründete und geleitete Wert, 
dessen Haupttitel wir oben angeführt haben, zur Vollendung* ge
bracht werden konnte, erseheiut es angemessen, dem botanischen 
Publikum einige Nachricht über die nunmehrige Lage dieses Un
ternehmens zu geben. 

Die Flora Rrasiliensis hat sich die Aufgabe gestellt, die ge-
sammte Pflanzenwelt Brasiliens, mit Ausnahme allein der nieder
sten Cryptogamen, in ausführlicher und dem gegenwärtigen Stande 
der Wissenschaft entsprechender Weise zu beschreiben und durch 
Abbildungen zu erläutern. Bei der grossen Zahl der in Brasilien 
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heimischen Pflanzenformen und den Schwierigkeiten, die sie zu
meist dem B e a r h ^ r biepfctâ  liess sich dievLösung^dieser Aufgabe 
nur von der Vetoä$igung'öföer girieren* S&hl von Gelehrten er
warten. Demgemäss musste die Flora Bi;astliensis in Gestalt von 
Monographieen der einzelnen Pflanzenfarailien erscheinen, bei deren 
Ausführung die Mitarbeiter gewisse allgemein festgestellte Nor
men für die Behandlung des Stoifes einhalten, sonst aber, je nach 
dessen Eigenthümlichkeit und nach ihren subjectiven Auffassun
gen, sich mit Freiheit bewp^e». Diese Monographieen sollten, 
möglichst in der Reihenfol^V ofes natürlichen Systems, zu Bänden 
vereinigt werden; es wurde durchgehends die lateinische Sprache 
angehommen; die äussere Ausstattung sollte die eifees^SD gros
sen Unternehmens würdige sein. 

Dieser Plan wurde von M a r t i u s in Verbindung mit Steph. 
ß n d l i c heV auf Anregung und unter ermuthigenden ^ööich^run-
gen Seitens des F ü r s t e n Me t t e rn i ch 1839 entworfen, nnd im 
Jaljre darauf mit der Ausführung begonnen. S. M. Kaiser F e r 
d i n a n d I. von Oesterreich und König L u d w i g I.,.yon Bayern 
gestatteten, dass das Werk unter ihren Anspicien erschien und 
wendeten demselben ihre grosstnüthige Unterstützung zu. Mar
tius war so glücklich, eine Reihe der vorzüglichsten Botaniker 
des-Iii- Uud Auslandes fiir <die thätigc Tht4lnahine #1 äeihsäben 
zu gewinnen, und die Lieferungen erschienen so rasch, als die 
Neuheit des Unternehmens; nnd die grQSBfett Kosten es gestatte
ten. Aber die Arbeit wuchs unter den Händen so ausserordent
lich an, dass der anfängliche Gedanke, das Werk mit 10—12 
Bänden und in einem Zeiträume von 6—-7 Jahren zur Vollendung 
zu bringen, sehr bald aufgegeben werden musste. 

Doch liess hierdurch weder der Eifer des Herausgebers, noch 
die Geduld des Publikums nach. Im Gegen theil: je mehr das 
Werk anwuchs, um so reger wurde die Theilnahme an demsel
ben, und als im J . 1852 auch der hochsinnige Monarch Brasiliens, 
Dom Pedro IL, und das kaiserliche Gouvernement zu Rio de 
Janeiro dem Unternehmen ihre liberale Fürsorge zuwandten, da 
nahm dasselbe einen um so kräftigeren Aufschwung, als sich fast 
gleichzeitig Martius in den Stand setzte, dem Werke seine ganze 
Müsse zu widmen. An Stelle des Mitherausgebers Endlicher 
war bereits 1849, als Endlicher der Wissenschaft durch den 
Tod entrissen wurde, sein Amtsnachfolger, Begierungsrath und 
Professor Dr. F e n z l getreten, der denn auch bis zur Stunde 
dem Werke in anerkennenswerthester Weise mit Rath und That 
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fcor Seite 'blieb; im J. 1861 endlich wurde noch der Unterzeich
nete als« Gehülfe bei der Redaction und als ständiger Mitarbeiter 
von dem verewigten Herausgeber beigezogen. 

So sind nach und nach 46 Lieferungen der Flora Brasiliensis 
an's Licht getreten. Wir geben im Folgenden eine Uebersicht 
ihres Inhaltes, aus der man ersehen wird, dass, wennschon das 
Werk noch nicht vollendet, doch der grössere Theo der Arbeit 
gethan ist. Man erhält* damit zugleich eine Uebersicht der Mit
arbeiter, sowie der Dimensionen, die das Werk bis jetzt er-
reicht bat. 

< Fase; Exposuit: Gep.Spec. 
I. Musci H o r n schuch 47 — 196 

Lycopodiaceae •Spring 3 - r . 44 
II. Anonaceae M a r t i u s 8 — 9 7 

III. Cyperaceae Nees ab Esenbeck 63 — 314 
IV. Smilaceae Gr i s ebach 2 — 3 5 

Vv Dioscoreaceae 2..—/ 33 
VI. Solanaceae* Sendtner 22 -f 288 

Cestrineae 2 — 42 
VII. Acanthaceae Nees ab Esenbeck 54 — 344 

VIJI. Hypoxideae Seuber t : •< 1 — 2 
Burmanniaceae 5 r- 10 
Haemodoraceae 2 — 2 
Vellosieae ™ < %.-r 56 
Pontederiaceae 4 t-t 19 
Hydrocharideae %• • • • • 2 i — 2 
Alismaceae 3 — 17 
Butomeae 2 — 6 
Juncaceae 1 — 8 
Rapateaceae • „ 3 — 6 
Liliaceae 6 — 1 2 
Atnaryllideae „ . 5i—. 48 

IX. Utricularieae Ben jamin Ar*. 53 
X . Verbenaceae Schauer .... 17 — 210 

X L Chloranthaceae M i q u e l , , ..,/ l.r-; 1 
Piperaceae 7: 179 

III . Urticineae ; 24 — 241 
(Artocarpeae, ' F i ; 

ceae, Moreae, U l -
meae, Celtideae,Ur-
ticeae) 
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Fase. Exposuit: Gen. Spec. 
XIII. Salicineae L e i b o l d 1 — 2 

Podostemaceae Tulasne 8 — 3 3 
XIV. Potygonaceae Me i s sne r 9 — 106 

Thymelaeaceae ii 7 — 1 0 
Proteaceae n 3 - 39 

X V . Al8troemerieae Schenk 2 — 20 
Agaveae Mar t iu s 2 — 3 
Xyrideae Seuber t 2—31 
Mayaceae n 1 — 6 
Commelinaceae n 7 — 3 1 

XVI . Primulaceae M i q u e l 4 — i2 
Myrsineae ii 8 — 7 7 

XVII. Ebenaceae ii 2 — 1 5 
Symplocaceae 1;— 29 S 
Genera prius Ebena-
ceis adscita M a r t i u s 3 — 9 

XVIII. Myrtaceae B e r g 33—1254 
XIX. Cordlaceae Fresen ius 2 — 6 6 

Heliotropieae ii 4 — 69 
Ehretiaceae ii 1 — 1 
Borragineae ii 3 — 7 

X X . Lacistemaceae S c h n i z l e i n 1 — 12 
Monimiaceae Tulasne 2 — 4 0 

XXI . Malpigbiaceae Gr i sebach 26 — 221 
XXII. Labiatae Schmid t 22 — 382 

XXIII. Opbioglosseae S tu rm 2 — 5 
Marattiaceae ii 2 — 1 6 
Osmundaceae •i 1 — 5 
Schizaeaceae ii 3 — 7 1 
Gleicheniaceae n 1 — 25 
Hymenopbyllaceae ii 2 — 7 6 

XXIV. Papilionaceae I. Bentham cf. fasc. XXIX. 
X X V . Santalaceae A. D e C a n d o l l e 2 — 3 

Myristicaceae 1 — 26 
XXVI . Apocynaceae Mül l e r Argov. 52 — 276 

XXVII . Antidesmeae Tulasne 1 — 3 
Begoniaceae A. p e C a n d o l l e 1 — 83 

XXVIII. Celastrineae Re i s sek 5 — 6 2 
Ilicineae u 4 — 6 6 
Rhamneae s> 12 — 48 
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Fase. Exposuit: Gen. Spec. 
X X I X . Papillonaceaa II. Benth am 8 0 — 5 6 ? | | Papillonaceaa II. 

(mit fasc. X X I V ) | | 
X X X . Scrophularineae S c h m i d t 36 — 1,53»' 

X X X I . Dillcniaceae E i c h l e r 7 — 5 4 
X X X I L Sapöteae M i q u e l 10 — 90 

XXXIII . Eriocaulaceae Kör n icke 5 — 234 
X X X I V . Onetaceae T u l a s n e 2 — 11 

Cycadeae E i c h 1er 1 — 2 
Coniferae n 3 — 4 

f X X X V . Ericacqae M e i s s n e r 12 — 82 
X X X V I . Gesneraceae H a n s t e i n 17 — 100 

XXXVII . Salsolaceae F e n z l 4 — 9 
XXXVIII . Magnoliaceac E i c h 1er 1 — 2 

Winteraceae u 1 - * 1 
Rantfnculaceae 1» 3 — .11 
M^nispermaceae 11 11 — 43 
Berberideae >1 1 — 3 

XXXIX. Capparideae »1 8 — 105 fl* 
Crucifertae J» 12 — "20 
Papaveraceae 11 1 — 1 
Fumariaceae 11 1 — 2 

X L , * Geotiaaaceae P r o g e l 2 0 — 1 0 0 
X L I . Lauraceae Mei s sne r 22 — 327 

Hernandiaceae 1 — 4 
XLII. Hosaceae J. D. Hooker , 18 — 116 

(Cbrysobalan., Po-
ipaq., Drupac, Spi-
raeac. etc) 

XLIIL Combretaceae E i c h l e r 9 — 65 
XLIV. Loranthaceae »i 8 — 1 7 6 
X L V . Loganiaceae P r o g e l 7 — 74 

Oleaceae E i c h l e r 3 — 1 0 
Jasmineae ii 3 — 8 

X L VI. Styraceae Seuber t 2 — 24 

In den verzeichneten 46 Heften sind somit mehr als 8000 
Arten in fast 850 Gattungen beschrieben; davon wurden circa 
1400 Species auf 1071 lithographirten Tafeln abgebildet. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03650-0151-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03650-0151-1


Ueber die Art und Weiße, in welcher in dieser langen Reihe 
Ton Lieferungen der oben gedachte Plan der Flora' BraSiliehsis 
im Einzelne* verwirklicht wurde, muss auf die Hefte selbst ver
wiesen werden; hier mögen darüber nur einige Bemerkungen ge
stattet sein. 

Die Monographieen, für die beim ersten Anfang nur das Ma
terial der Wiene r und M ü n c h e n e r Staatsherbarien, Sovfieder 
Martf t i suchen Privatsammluög zur Verfügung stand, kannten 
nach und nach mit reichlicheren Mitteln ausgeführt werden. Es 
waren in der neuern Zeit ausser den genannten iloch das kgl. 
Herbar zu B e r l i n , das des kaiserl. botanischen Gartens zu St. 
P e t e r s b u r g , die grossen Sammlungen von Alph. I>eOati-
d o l l e und des Grafen F r a n q u e v i l l e , sowie diverse kleinere 
Herbarien, welche ihre Materialien regelmässig zur Verftiguhg 
stellten. In einzelnen Fällen konnten auch die Museen zu Kew 
und P a r i s benützt werden, so dass alsdann geradezu alles, was 
ah Pflanzen von Brasilien nach Europa gelangt ist, in der Flora 
'Brasiliensis Bearbeitung fand. Da übrigens in dfesefc beiden Mu
seen nur wenige brasilische Collectionen vorhanden sind, die 
nicht auch in den übrigen der genannten Herbarien' angetroffen 
würden, so sind auch in den Fällen, wo jene Institute nicht be
nützt werden konnten, doch die Monographieen der F l . Bras. auf 
tifti hinlänglich reiches und vollständiges Material gegründet. 

Es ergab sich aus mancherlei Ursacheri ftitr deh Bearbeiter 
in der Regel die Nothwendigkeit — und ist auf dieie Weise üb
lich geworden —, die politischen Grenzen Brasiliens zu tiber
schreiten und die benachbarten Gebiete verwandten Florencha
rakters in den Rahmen der Flora Brasiliensis mit hereinzuziehen. 
So Uruguay, Entre Rios, Corrientes, Paraguay, Gran Ch^o, das 
ostliche Bolivia (Chiquitos, Moxos) und cisandijrische Pery. Sowie 
die noch zum Amazonasbecken gehörigen Theiie der Colu^ibia-
upd Guyanaländer. Das Gebiet der Flora Brasiliensis ist da
durch pflanzengeographisch gerundeter und die Bedeutung des 
Werkes fürdieKenntniss der südamerikanischen Pflanzenwelt we
sentlich erhöht worden. 

Die systematische Disposition und Beschreibung, der Haupt-
theii jeder Monographie, ist die für grössere descriptive Werke 
übliche, ßei der Absicht, das Werk möglichst so einzurichten,, 
dass es an sich, ohne noch viel weitere Literatur zu Hülfe zu 
ziehen, zum eingehenderen Studium der brasilischen Flora ge
nüge, sind oft auch da ausführliche Beschreibungen oder Abbil-
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düngen gegeben, wo beidps schon anderweitig existirte; selbst
verständlich jedpch ist >au£ ^Novitäten, wepig bekannte oder kriti
sche Formen das g rösö twr^^ ich t gelegt 

Dein systematischen Theil der Bearbeitungen wurden regel
mässig Capiiel über die geographische Verbreitung, sowie Uber 
die medicinische, technische, lommerzieUe und ökonomische An
wendbarkeit der behandelten Gewächse beigegeben. Auch über 
die cultorgeschichtlichen Bezüge einzelner Pflanzenarten sind Dar
stellungen gegeben wordpn; Abscbpftte, welche,: xwie die grosse 
Meh^ahl der vorgenannten, d#r yerewigte Herausgeber selbst 
ausgearbeitet hat, 

] Oftmals gaben Eigenthüpüichkeitea, des innen» oder äussern > 
Baue^ der bezüglichen Pflanzen den Bearbeitern Veranlassung 
zu, eingehenderen phytotomiscben und morphologischen Unter
suchungen, die in Form besonderer Capitel, zuweilen mit Tafeln 
versahen, dem ^somatischen Tbeüe beigefügt wujclefl. So bei 
d$n Sqlatme^ Eriocaulaceae, Dillcniaceae, Menispermaceae, Gym^ 
nospfirjpae, Cruciferae^ Capparideae, Fu^mriaceae, Lorcwika-
ceae etc. . 

vAl8jein& besondere Beigabe sind die „Tabulae pbysiog^omi-
caeu zu betrachten, eine Reihe von Landschaftsbildern mit be
sonders charakteristischer Vegetation, nach guten m Ort und 
Stelle entworfenen Originalzeichau.ngen ausgeführt und von Mar
tius, mit einem erklärenden Texte begleitet. Sie werden mit ei
gener Pagination, r$sp. ^umerirung versehen, bei Vollendung 
des Ganzen einen Band für sich bilden; bis jetzt sind ihrer,. 
erschienen, mit 108 Seiten Text, dtr bis pur Beschreibung der 
42sten Tâ fel reicht.. 

Es wurden endlich zwei Karten beigegeben, von denen die 
erst«? eine Uebersicht der wichtigsten botanischen Reisen in Bra
silien und den Nachbarländern gewährt, &ie «zweite die verschie
denen Florengebiete vor Augen bringt, gelobe sich nach Martins 
in Brasilien unterscheiden lassen. 

So stand das Werk, als Martips die Aug$n schlpss. r—. 
Es war eine der letzten Sorgen des Verewigten, Vorkehrun

gen zu trpffjen, dass die Zukunft des Werkes für alle Eventuali
täten sicher gestellt sei. Er hatte es sich demnach n^cht nur 
angelegen sein lassen, die Mehrzahl der noch unbearbeiteten Fa
milien bewährtep Botanikern zur Ausarbeitung für die F l . Brasil, 
anzuvertrauen, sondern er erwirkte anch von »der kaiserlich bra
silianischen Begierung — deren entgegenkomme^^^*ß^ali tet 
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in dieser Angelegenheit mit höchstem Ruhme anerkannt werden 
mnss— die Zusicherung, dass unter Garantie beschleunigter 
Publikation u^d baldiger Beendigung des We&es Seiteris des 
Herausgebers,' dasselbe kräftiger als bisher unterstützt Verden 
solle. Zugleich wurde dem Unterzeichneten die Verpflichtung 
übertragen, im Falle tfes Ablebens von Martius das Werk als 
Nachfolger des Herausgebers bis zur Vollendung fortzüsetz&i. 
Mit diesen Vereinbtfhingen erklärte sich der Mitherausgeber, Hr. 
Regierungsrath Dr. Fehzl, einverstanden. 

Die bezüglichen Verträge wurden im September 1868 unter
zeichnet, und so sollte sich Martius leider der mit so vielen Mü
hen ündHSorgen errungenen Aussicht, sein grosses Werk zur Vol
lendung zu bringen, nicht lange erfreuen. Die grosse und 
schwere, aber auch schöne Aufgabe, die er hinterlassen, ist nun
mehr dem Unterzeichneten zugefallen. 

Ich Werde zur Lösung dieser Aufgabe alle meine Kraft ein
setzen und bestrebt sein, die Flora Brasiliensis in dem bisheri
gen ^Geiste weiterzufahren. Die Mitwirkung des Hrn. Regiefüngs-
raths Fenzl wird mir dabei eine kräftige Stütze sein. 

Die äussere Einrichtung und Ausstattung des Werkes wird 
dieselbe sein, als bisher. Nur auf dem Titel wird eine öffent
liche Anerkennung der von Brasilien gewährten Unterstützung 
ausgedrückt werden, durch Beifügung des Satzes: Opus . . . . 
8ublevätum pöpuli Brasiliensis Hberalitate, Petro II. Brasiliäe 
imperatore coöstitutionali et defensore perpetuo feticiter reg-
nante." 

Die Materialien, welche den Mitarbeitern zur Verfügung ste
hen werden, sind die bereits oben genannten, zu denen durch 
die Güte der Hrn. Dr. Hooker und Professor O l i v e r , sowie 
des Hrn. W a r m i n g zu Kopenhagen noch einige weitere kom
men werden. Diesen Herren, sowie den Herren Vorstehern und 
Custotferipresp. Besitzern der vorgenannten Herbarien : Professor 
Braun, Buch inge r , Alphonse DeCahdo l l e , F e n z l , G r a f 
Francfuevi l le , Ga rcke , L e n o r m a n d , N ä g e l i , R e g e l , 
R e i c h a r d t , W i g a n d , sei für die in dieser Hinsicht'gemach-, 
ten Zusicherungen hiermit der ergebenste und verbindlichste 
Dank ausgesprochen. 

Es sei hieran die Bitte geknüpft, dass die Herren Vorstände 
oder Besitzer anderweitiger Sammlungen ihre Materialien gleich
falls zur Benützung bei dem Werke mitzutheilen die Güte ha
ben wollen. 
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• Der umfang, den das Werk erreiche!* wirdj 1äsöt sifch noch 
nicht ganz genau übersehen, doch wird die Von dem verstorbe
nen Herausgeber in dem mit fagcic. 4fr ausgegebenen „Argumen
tum operisu aufgestellte Abtheilung'beibehalten und somit das 
Ganze auf 15 Volumina gebracht werden, von denen freilich 
einige unterabtheilt werdeH müssen, so dass sich die Totalsumme 
der Bände' auf 22—24 belaufen wird. Sobald ein Band abge
schlossen ist, wird er in der üblichen Weise mit Haupttitel lind 
Index versehen werden. Aus äussern Zweckmässigkeitsgründen 
soll in Zukunft jede zur Veröffentlichung kommende Monographie 
in einem besondern Hefte gegeben, das Zusammenfassen meh
rerer, nicht unmittelbar aufeinander folgender, ih dem nimlichen 
Fascikel vermieden- *rerdenV; V r - ; 

Was die Tabula,«» physiognonpicae betrifft, %Q ist deren >,Zahl 
auf 60 festgesetzt. Da, wie oben bemerkt, 5 ^ 
4 weitere zur ^usg^be fertig sind yni zu^ der,6Östen ^ d i V ^ r i ^ i -
nalskizze biereit Hegt/ so wirä der Abschluss des iconographi$chen 
Theil« in Kürze, erfolgen.., Die Beendigungdes zugehörigen,Tex
tes wird hiergegen noch einige Zeit in Anspruch nehmep., da 
hieftir theilweise derBeistand der Botapiker und natijrwissenr 
scljaftlichen Reisenden in Brasilien angerufen werden muss* 

Die von dein verstorbenen Herausgeber noob in Aussieht ge
stellten Karten sollen gleichfalls, sobald} als möglich, geliefert 
werden. . ./-^v-. ... .... . ..' ; .. 

Zur Y»eröffe l̂ichuB(g bereit liegt Yor und wird in wenigen 
Wochen ausgegeben werden: : >; :, , 

Fase* 47, Bdanophoreae, exposuit Aug. Guil. E i c h l e r , 10 
Bogen Text mit 16 Tafeln. . Dazu die Tabulae physiognomicae 
56—59. - . 

Unter der Presse befinden sich: 
1) Convolvulaceae, exposuit C. F. M e i s s n e r , cc. 25 Bogen Text 

mit 52 Tafeini ° v ' 
2) Cyafheaceae et Pofypödiaceah, exposuit J. G. Baker, mehräld 

30 Bogen Text mit 51 'Pafefn (utiter "welchen 20 im Natur* 
selbstdruck, in der kaiäerl. Staätsdruckerei zu Wien unter 
Leitung des Hrn. Professors Dr. Constantin Frhrn. von E t 
t ingshausen ausgeführt). 
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#ur Bearbeitung für die Flora Bra«. haben übernommen und 
theilweise bereits vollendet; 

1) Equisetacecw Hr. I>r. Milde zu Breslau. 
2) Isoeteae, Salviniaceae, Marsüiaceae — Hr. Prof, AI. Braun 

zu Berlin. 
NB. Mit vorstehenden, in Brasilien nur dureh wenige Arten re-

präsentirten Gruppen werden die Cryptogamen der Flora Bras« 
zu Pude gebracht sein. 

3) Gramimae — Hr. Geh. Hofrath Doli zu Karlsruhe» 
4) Irütea* — Hr. Dr. Klatt zu Hamburg. 
5) PrQtneliacem — Hr. Prof. Morr6n zuLttttich und Hr. Prof. 

4f ^rOpgnjart zu Pwis. 
6) Orchideae — Hr. Prof. H. G. Reichenbaph fil. zii Ham

burg. 
7) Capnaceae, Musaceae) Zingiberaceae\ — Hr. Prof. Kör nick e 

zu Poppelsdorf. t 

S) Najadeiae — Hrr. Prof. A. Braun und Dr. Aschersou zu 
Berlin. 

9) Lemnaceae und CßUitricMneae — Hr. Prof. H e g e 1 m a i e r 
zii Tübingen. 

10) Typhaceae — Hr. Dr. Rohrbä^h zu JBerlin. 
11) Falthae — Hr. Hofrath Grisebach zii Göttingen und Hr. 

Hofgärtner Herrn. Wendiand zu Herrenhausen. 
12) Aristolochieae Br* Prof. Duchartre zu Parte. 
13) Nyctagineae, Plantagineae, Plumbagineae et Phytolaccaceae — 

Hr. Prof. J . A. Schmidt, zu Hamburg. 
14) Compositae — Hr. J . G. Baker zu Ke% unter Mitwirkung 

von Hrn. Bentham. 
15) Lobdiaeeae, Campdnulaceae, Halorageae — Hr. Dr1. K a n i t z 

zu Wien. 
16) Cuscuteae — Hr. Dr. P r o g e 1 zu Waging. 
17) Hydroleaceae und Pedalineae —- Hr. Lector Ben nett zu 

London. 
18) Bignoniaceae, Crescentiaceae — Hr. Dr. Burkau zu Paris. 
19) Ampelideae — Hr. J. G. Baker zu Kew. 
20) Saxifragaceae — Hr. Dr. E n g 1 .e r zu Breslau. 
21) Nymphaeaceae et Cabombeae — Hr. Prof. Caspary zu Kö

nigsberg. 
22) Cistaceae, Droseraceae, Violaceae^ Sauvagßsiwßß$r Franke-

niaceae^ Turneraceae, Samydeae, Bixaceae, Homalineae — 
Der Unterzeichnete. 
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• I i 
23) Passifloren — Hr. Dr. M. T. Mastei^p zu London. 
24) MesembryarithetokaiJ Poiiidataclai, CafyöphyUeae — Hr. Dr. 

.Rohrbach ( zu Berlin. , j i 
25) Matiaceae, SlkfMiatiW; B&ttnetid&fie, Tiliaceae — Hr. Dr. 

6Är o k e iu fterlitt.; • 1 ; ' ̂  
36) Sa^tidm9e\f-Hx^ 
27) Hif^crff^^ß —.Ifr. Djr.rft^i? f ,e ^ Wen. ; . r 

28) Polygß\eae — Hrf Lector ß e p n e t t Lonaon. 
29) Chaüleliaceae — Hr. Prof. Öaillon ini Pirk 
8ty "Mu^Mia^^f^. W JVMM U r;(Argev.) >*W>tom£•> 
31) Connaraceae — Hr. J. 6. Baker zu fcoßflön.'';» 
32) Vochysiaceae — Hr. Mag. Warming zu Kopenhagen. 
33) -Onagmme eli Ĵ fciaeeae — ür. Prof, W i g n ttd m Mar

burg. ; : ' 
U) C<k&dpinit*e et Swarteieae — Er. Bfefttbam zu London; 

•jteber einige weitere âmilien {J^l<^^aceae% Aroideae, 
VaUrianeae^ Rubiaceaß etc.) werden augenblicklich noch Verband?-
lungê  gepflogen und siebt zn hoffen, .t'da$s dieselben zu einem 
gtinstlgeü Resultate ftthren., ^ Von den wenigen alsdapn .floch tib-
rigep Familien hofe der Unterzeichpete einen theil noch sejjtlßt 
bearbeiten,, einen anderen Ttheil weiteren Fâ hgepossep anver
trauen zu können Es ist mithin, gewisse Aussicht vorhanden, 
dass die Flora ßräsiliensis in picht zn ferner Zeit zuna Ab
schlüsse wird gebracht sein. 

Indem hiermit aften denen, welche sich m$ ßathund That 
um das Werk verdient̂  gemacht häl^n, der.'. aufrichtigste '• Dank' 
ausgesprochen wird, sei dainii die Bitte an d$s botap\sch$ Publi
kum verbunden.derFlora Brasi l iens das bisher gesc|j<3nlf:tjß In
teresse auch unter den neuen Verhältnissen bewahren zu wollen. 

München, 21. Mär? 19ß9- J)r, A, W. Ei obler. 
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